
PROJEKTINFORMATION 

Durchsetzung der REACH Verbraucherrechte zu Chemika-
lien in Erzeugnissen in Serbien und dem Westbalkan 

Hintergrund 
Serbien hat in Anlehnung an die EU-REACH Verordnung seit 2009 ein 
modernes Chemikalienmanagement gesetzlich verankert. Dies schließt 
auch Artikel 33(2) (Auskunftsrecht) der Verordnung ein. Serbien benö-
tigt bei der Umsetzung noch Unterstützung: Unternehmen sollten In-
formationen zu besonders besorgniserregenden Stoffen (SVHCs) in Ih-
ren Lieferketten kommunizieren, Verbraucher*innen ein Bewusstsein 
für ihr Recht auf Auskunft entwickeln – und diese aktiv einfordern. 

Projekt 
Das Projekt knüpfte direkt an das gleichzeitig über das EU-LIFE Pro-
gramm finanzierte Projekt AskREACH an, welches 13 EU-Mitgliedsstaa-
ten einbezieht. Es spiegelte dessen Aktivitäten in Serbien: Das überge-
ordnete Ziel des Vorhabens war die Verminderung des Eintrags von 
SVHCs in die Umwelt. Dies wurde durch eine großangelegte Kampagne 
angestoßen, welche die Öffentlichkeit über ihr Recht auf Auskunft zu 
SVHCs in Gebrauchsgegenständen ggü. Herstellern und Händlern in-
formierte. Verbraucher*innen wurden angeregt, mit Hilfe der neu ent-
wickelten Smartphone-App Scan4Chem vor dem Kauf von Erzeugnis-
sen ihr Auskunftsrecht in Anspruch zu nehmen. Die Akteure klärten 
Unternehmen über ihre Informationspflicht gegenüber ihrer Kund-
schaft auf sowie über die Möglichkeit, SVHC-Informationen zu ihren Er-
zeugnissen über die zur App gehörende Datenbank verfügbar zu ma-
chen. Neben App und Datenbank unterstützte ein IT-Tool für eine bes-
sere Kommunikation innerhalb der Lieferketten die Kampagne. Die Ein-
bindung serbischer Akteure in die Nutzbarmachung der IT-Tools führt 
langfristig dazu SVHCs in Erzeugnissen auch auf dem Westbalkan zu 
reduzieren. Nach Projektende wird Scan4Chem weiter in Serbien, Mon-
tenegro und Bosnien-Herzegowina angeboten und die Kampagne in 
kleinerem Rahmen fortgeführt.  
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